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Rechtlicher Rahmen

 2 EU-Richtlinien haben weit reichende Folgen für das Management 

und die Publikation von Umweltinformationen und –Daten in 

Deutschland

EU-Umweltinformationsrichtlinie 

 Umweltinformationen allgemein
INSPIRE Richtlinie 

 Raumbezogene UI
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Die EU-Umweltinformationsrichtlinie

 EU-Richtlinie 2003/4/EG über den „Zugang der Öffentlichkeit zu 

Umweltinformationen“ 

 Seit April 2003 in Kraft 

 Wurde als novelliertes Umweltinformationsgesetz (UIG) im Bund 

(2004) sowie als Landesumweltinformationsgesetze in den Ländern 

(2005 – 2007) umgesetzt

 Resultat der „Aarhus Konvention“

 Ziel: Mehr Bürgerbeteiligung an Umweltpolitik durch mehr Information

 Gibt Bürgerinnen und Bürgern mehr Recht auf Umweltinformation

 Verschärft die Informationspflicht der „Behörden“ 

UIG

http://images.google.de/imgres?imgurl=http://www.europanostra.org/images/logos/eu_logo.jpg&imgrefurl=http://www.europanostra.org/lang_fr/0150_about_newfinancing_fr.html&h=1745&w=2645&sz=135&tbnid=GaNGHJy9EbjRuM:&tbnh=98&tbnw=150&hl=de&start=6&prev=/images%3Fq%3Deuropa%2Blogo%26svnum%3D10%26hl%3Dde%26lr%3D%26sa%3DN
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Mehr Recht auf Information

Drei Punkte gilt es zu beachten:

 Freier Zugang zu behördlichen Umweltinformationen, 

per Antrag, ohne Begründung

 Bestimmte Informationen („Mindestanforderungen“) müssen „aktiv“ 

(systematisch, leicht verständlich, jederzeit zugänglich) unter 

Verwendung neuer IuK-Techniken verbreitet werden

 „Informationspflichtige Stellen“ umfassen alle Behörden die 

Umweltinformationen besitzen (auch Private die öffentliche Aufgaben 

wahrnehmen)

 Auch Kommunen sind betroffen

UIG

http://images.google.de/imgres?imgurl=http://www.europanostra.org/images/logos/eu_logo.jpg&imgrefurl=http://www.europanostra.org/lang_fr/0150_about_newfinancing_fr.html&h=1745&w=2645&sz=135&tbnid=GaNGHJy9EbjRuM:&tbnh=98&tbnw=150&hl=de&start=6&prev=/images%3Fq%3Deuropa%2Blogo%26svnum%3D10%26hl%3Dde%26lr%3D%26sa%3DN
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Ständiger Ausschuss Umweltinformationssysteme der BLAG KliNa

Ziele des StA UIS sind:

 Schaffung von zweckdienlichen, breiten und verlässlichen 

Informationsgrundlagen für die Umweltverwaltungen in Bund und 

Ländern,

 Information über die in Bund und Ländern entstehenden Umwelt-

Datensammlungen, 

 Harmonisierung von Umweltdaten und -informationen bzw. des 

Zugangs zu Umweltinformationen sowie Erarbeitung der daraus 

resultierenden Anforderungen aus der Sicht der 

Umweltinformationssysteme, 

 Zusammenführung der Aktivitäten zu Konzeption und Umsetzung 

eines übergreifenden, nationalen Austausches von Umweltdaten und -

informationen.

 http://www.sta-uis.de/
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Umweltinformationssysteme des Bundes und der Länder
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Umweltportal Deutschland (PortalU); http://www.portalu.de/ 
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Länderportale, z.B. Baden-Württemberg
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Informationsbereitstellung auf kommunaler Ebene ?

 Stark heterogenes Umfeld; Umsetzung oft von Größe und 

Interessenlage der Verantwortlichen abhängig

 In der Regel individuelle Lösungen

 Verschiedene Pilotprojekte und Beteiligungsmöglichkeiten

 Kommunale Spitzen- / Zweckverbände

 …
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Kommunales PortalU Niedersachsen
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Vision zur Umsetzung in Europa

SEIS – Shared Environmental 

Information System

PortalU – Umweltportal 

Deutschland

Portal-X – diverse

Länderportale

KUIS – Kommunale

Umwelt-

Informationssysteme

Vision

operationell

bedingt

operationell

Vision,

pilothafte

Umsetzungen

GEOSS, INSPIRE,

GMES, FP6/7-Projekte, …
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Die INSPIRE Richtlinie (2007/2/EG)

 INSPIRE = INfrastructure for SPatial InfoRmation in Europe

 Richtlinie 2007/2/EG zur Schaffung einer Geodateninfrastruktur

in der Europäischen Gemeinschaft vom 14. März 2007

 3 Anhänge / 34 Themen  (Umwelt- und Geobasisdaten)

 Gilt für Geodaten die bei Behörden vorgehalten werden

 Ziele:

 Nutzung von Geodaten steigern

 Aufbau einer Geodateninfrastruktur für Europa

 Interoperabilität / Harmonisierung

 Umsetzung Bund: Geodatenzugangsgesetz (GeoZG) vom 
10.2.2009

 Umsetzung in den Bundesländern im Jahre 2009/2010, z.B.

 Saarländisches Geodateninfrastrukturgesetz

 Landesgeodateninfrastrukturgesetz RP

INSPIRE
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Hintergrund Inspire

 Standardisierung von Geodaten und Diensten bislang zersplittert in 

„europäische“ Inseln 

 Keine einheitlichen Standards 

 Inkompatible Informationen, Qualitätsverluste 

 Teure Mehrfacherfassung und Pflege… 

 Mangel an horizontaler (grenzüberschreitender) und vertikaler 

(verwaltungsebenenübergeifender) Koordination

 Uneinheitliche Urheber- und Zugriffsrechte… 

 Es fehlt eine gemeinsame Geodateninfrastruktur 

 …
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Prinzipien von INSPIRE

 regelt die Grundlagen zum Aufbau einer europäischen 

Geodateninfrastruktur 

 Bessere Entscheidungen basierend auf aktuellen, akkuraten und 

einfach zugreifbaren Geobasis- und Umweltdaten 

 Gemeinsam und grenzübergreifend

 Auf Nationaler sowie lokaler Ebene 

 baut auf Infrastrukturen der Mitgliedsstaaten auf und wird von diesen 

betrieben

 setzt auf existierenden internationalen Normen (OGC, ISO) auf

 wird stufenweise umgesetzt werden 
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ANNEX I Annex II 

1. Koordinatenreferenzsysteme 1. Höhe

2. Geografische Gittersysteme 2. Bodenbedeckung

3. Geografische Bezeichnungen 3. Orthofotografie

4. Verwaltungseinheiten 4. Geologie

5. Adressen

6. Flurstücke/Grundstücke

7. Verkehrsnetze

8. Gewässernetz

9. Schutzgebiete

ANNEX III

1. Statistische Einheiten 12. Gebiete mit naturbedingten Risiken

2. Gebäude 13. Atmosphärische Bedingungen

3. Boden 14. Meteorologisch-geografische Kennwerte

4. Bodennutzung 15. Ozeanografisch-geografische Kennwerte

5. Gesundheit und Sicherheit 16. Meeresregionen

6. Versorgungswirtschaft u. staatl. Dienste 17. Biogeografische Regionen

7. Umweltüberwachung 18. Lebensräume und Biotope

8. Produktions- und Industrieanlagen 19. Verteilung der Arten

9. Landw. Anlagen u. Aquakulturanlagen 20. Energiequellen
10. Vert. der Bevölkerung/Demografie 21. Mineralische Bodenschätze

INSPIRE Richtlinie: Anhänge I, II, III



Institut für Softwaresysteme in Wirtschaft, Umwelt und Verwaltung Folie 16

Welche Aufgaben bringt Inspire ?

 Kernaufgaben 

 Bereitstellung von Geodaten als INSPIRE data themes 

 Publikation der Geodaten über INSPIRE View Services 

 Publikation der Geodaten über INSPIRE Download Services 

 Erzeugung von INSPIRE Metadaten für Geodaten und Dienste 

 Publikation der Metadaten über INSPIRE Discovery Services

 Zusätzliche Aufgaben 

 Monitoring der Quality of Services 

 Bereitstellung von Methoden und Werkzeugen zur Zugriffskontrolle 

 Einbettung in eCommerce Strukturen 

 Schaffung eines Zugangs zu INSPIRE über ein Geoportal 
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INSPIRE - Zeitplan

Die Uhr tickt !!
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Durchführungsbestimmung und Umsetzungsanleitung
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INSPIRE - Betroffenheit: Prüfschema

Werden Geo-Daten zur 

eigenen Aufgaben-

erledigung erfasst, 

verwaltet, bereitgestellt ?

Werden  die Geo-Daten in 

elektronischer Form 

gespeichert ?

Thematische Zuordnung 

zu einer Beschreibung in 

den Anhängen I – III der 

Inspire - RL?

Keine 

Aktion 

erforderlich

Behörde?

Unterliegt Erfassung, 

Verwaltung, 

Bereitstellung der Daten 

einer gesetzlichen 

Vorschrift?

Nein

Nein

Nein

Ja

Ja

Ja Ja

JaNein

Nein

Vermutlich Betroffen !
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Beispiele Kommunaler Betroffenheit

 Leitungskataster Ver- & Entsorgung (Annex III Versorgungswirtschaft)

 Bauleitplanung (Annex III Bodennutzung)

 Kommunalstatistik (Annex III Statistische Einheiten)

 Photovoltaik, Windräder, Biogasanlagen,… (Annex III Energiequellen)

 Strategische Lärmkartierung (Annex III Gesundheit- und Sicherheit)

 ….

 Kommunale Betroffenheit überwiegend in Annex III - Themen
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Vision der künftigen Geodateninfrastruktur in Europa

INSPIRE – Infrastructure for Spatial 

Information in Europe

Positionierung GDI-LRA zu RIPS, GDI-BW, GDI-DE und INSPIRE

GDI-DE – Geodateninfrastruktur 

Deutschland

GDI-XY – Geodateninfrastruktur

Bundesland XY

Lokale und regionale

Geodateninfrastrukturen
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Baustelle INSPIRE Geoportal: http://www.inspire-geoportal.eu
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Baustelle GDI-Deutschland: http://www.gdi-de.org
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Baustelle GDI-Bundesland, z.B.: http://www.geoportal.rlp.de/
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Landkreise, Städte, Verbandsgemeinden, 

Gemeinden, ...

Europa#INSPIRE

GDI Deutschland

GDI Rheinland-Pfalz 

GDI Saarland

GDI Land XY

Regionale und lokale GDI

KatalogeDienste

Baustelle Regionale und lokale Geodateninfrastrukturen

 Unterschiedlicher Stand der 

Kenntnisnahme

 Verschiedene bzw. ohne Konzepte 

zur Umsetzung

 SL / RP: verschiedene Pilotprojekte

 Landkreis Bernkastel-Wittlich

 Landkreis Mayen-Koblenz

 Landkreis St. Wendel

 Stadt Saarbrücken

 Stadt Mainz

 Gemeinde Marpingen

 …
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Prinzip und Ziele eines Meta-Informationssystems

Quelle: NSPIRE-Umsetzung in NRW,

Bezirksregierung Arnsberg, verändert

 Überblick über existierende Informationen

 Vergleichsmöglichkeiten bei Alternativen

 Nutzung von Geo-Diensten über WWW

 Sicherung der Langlebigkeit der Daten

 Vermeidung redundanter Datenerhebung

und Haltung (Zuständigkeit !)

 Erfassung der eigenen Datenbestände

 Technische Basis für Datenaustausch

 Umsetzung der rechtl. Anforderungen

 Zusammenführen von Anbieter und 

Kunde
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Umsetzung der INSPIRE – Richtlinie: Bsp. Metadaten

 Berücksichtigung des rechtlichen Rahmens; resultiert aus

 INSPIRE Richtlinie (Richtlinie 2007/2/EG),

 Geodatenzugangsgesetz (GeoZG),

 (Landes)Geodateninfrastrukturgesetzen

 Verordnung zur Durchführung der INSPIRE Richtlinie hinsichtlich 

Metadaten

 Durchführungsbestimmungen bzgl. Netzdiensten

 …

 Organisatorische und technische Arbeiten zum Metadaten -

Management

 Auswahl und Aufbau eines Metadaten-SoftwareSystems

 Klärung der Zuständigkeiten für Annex-Themen (Entscheidend für 

Kosten !)

 Erfassung der Metadaten
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Über welchen Weg kommen meine Metadaten an INSPIRE?

 Kommunen: Anbindung an Landeskataloge

 Landesbehörden: Anbindung über Landeskataloge an 

Geodatenkatalog-DE

 Bundesbehörden: Anbindung über Bundeskataloge an 

Geodatenkatalog-DE

Quelle: NSPIRE-Status und 

Umsetzung in Deutschland;

A. Schupp, BKG, 2010
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Fazit

 Umweltinformationsrichtlinie:

 Auf Bundes- und Länderebene strukturell umgesetzt

 Kommunale Umsetzung in Abhängigkeit von der 
Schwerpunktsetzung der lokal Verantwortlichen

 Kein Monitoring (Überwachung der Umsetzung)

 INSPIRE  -Richtlinie:

 fachliche Arbeiten zur Umsetzung bei Bund und Ländern 
haben begonnen

 Schwierigkeiten bei der Einschätzung der Betroffenheit der 
kommunalen Ebene

 Unterstützung bzw. Einbindung der Kommunen bei der 
Erfüllung von INSPIRE je nach Land und Spitzenverband 
unterschiedlich

 Monitoring und Reporting vorhanden, ggf. Sanktionen bei 
verzögerter / nicht vorhandener Umsetzung 


